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1: Normal chloriertes Wasser, unbehandelt 

2: Normal chloriertes Wasser, vitalisiert mit UMH/Gaia Aqua Vitalisator 
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Versuchsdurchführung 
 
Prinzip 
 
Unter Elektrolumineszenz versteht man die Messung des Rekombinations-
leuchtens eines elektrischen Stroms, der durch Anlegen einer Spannung 
erzeugt wird. Bei der Vereinigung von Ionen mit Elektronen entsteht 
zunächst ein Anregungszustand des Rekombinationsprodukts. 
Beim Übergang in den Grundzustand wird jeweils ein Photon emittiert, das 
mit hochsensitiven Lichtdetektoren (Photomultipliern) gemessen werden 
kann. Das Rekombinationsleuchten ist von allen physikalischen 
Eigenschaften der Flüssigkeit empfindlich abhängig. Das ist der Grund, 
weshalb mit dieser sensitiven Methode geringste Qualitätsunterschiede in 
Flüssigkeiten höchst empfindlich und gleichzeitig zuverlässig nachgewiesen 
werden können.  
 
 
 
Methode 

 

Die Messungen erfolgten in unserem Elektrolumineszenzgerät (PMS 2). 
102  ml Wasser-Probe wurden in eine aus optischem Glas hergestellte 
Flasche gefüllt und in die Dunkelkammer des Meßgerätes gestellt. Nach der 
Dunkeladaption erfolgte eine elektrische Anregung über zwei in die 
Probenlösung eingetauchte Platinelektroden. Während der gesamten Meßzeit 
wurde die Photonenemission der Elektrolumineszenz mit einem 
Photomultiplier gemessen.  
Pro Probe erfolgten je 3 Messungen. 
 
 
Meßdaten: 

Wartezeit (Dunkeladaption): 1 min. 
Meßintervall:   100 ms 
Anregungsdauer:   4 s 
Anregungsspannung:   50 Volt 
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Meßergebnisse 

 

Die Ergebnisse des normal chlorierten Wassers sind in der Tabelle und in 
den Abbildungen 1, 2 dargestellt. 
Diese Werte sind die Mittelwerte des Plateaus der Elektrolumineszenz-
kurven (Abb.1). 
 
 
Tabelle: Mittelwerte aller Versuche 
 Mittelwerte während 

Anregung, Counts/100ms 
 

Streuung 
Counts/100ms 

unbehandelt 
 

1098            28 

Vitalisiert mit UMH/Gaia 
Aqua vitalisator 
 

712 13 

 
 
Die Vitalisierung mit dem UMH/Gaia Aqua Vitalisator führt zu einer 
dramatischen Veränderung der Elektrolumineszenzkurven. Die 
Elektrolumineszenzwerte des vitalisierten Wassers sind signifikant niedriger 
als die des unbehandelten Wassers. 
 
 
Bitte zögern Sie nicht, uns anzurufen, wenn Sie Fragen haben. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
Sophie Cohen 
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Abb.1 
 

Elektrolumineszenzkurven von normal chloriertem Wasser
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Abb.2  

Elektrolumineszenzwerte von normal chloriertem Wasser
Mittelwerte von je 3 Messungen

unbehandelt vitalisiert mit UMH/Gaia Aqua
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